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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Die Organisation

des Militärluftfahrtwesens in England.
ZKX . Tie heutige Organisation des Militärluftfahrt -

Wesens in England hat sich aus kleinen Anfängen ent¬
wickelt / Sie begann mit der Errichtung einer Ballon¬
schule, an deren Stelle am 1 . April 1911 das Lnftschif-
ferbataillon (Army Air Bataillon ) trat , das aus 2 Koni-
pagnien mit einem Etat von zusammen 14 Offizieren
und 176 Mann bestand. Dem Bataillon wäre eine Flie¬
gerabteilung in der Salisbury Plain angegliedert , deren
hauptsächlichste Aufgabe die Ausbildung von Flugzeug¬
führern für das Heer und dis Marine war . Bis Ende
1911 wurden von der Abteilung , der 16 Flugzeuge von
11 verschiedenen Modellen (7 . Zweidecker- und 4 Eiu -
deckertypen ) zur Verfügung standen, 25 Offiziere heran¬
gebildet .

Mit der zunehmenden Bedeutung des Militärluft -
fahrtweseus und der Vermehrung aller einschlägigen
Organisationen bei den große » kontinentalen Armeen
mutzte auch die englische Heeresverwaltung gleichen
Schritt zu halten versuchen. Deshalb rief der Kriegs -
minister Oberst Scely im vorigen Jabr zunächst das
Königliche Fliegerkorps (Royal Flying Corps ) ins Le¬
ben , das sich in eine Armee - und Marineabteilung (Naval
and Military Wing ) gliedert und außerdem daS Per¬
sonal für die ebenfalls neu errichtete Zentralfliegerschnle
(Central Flying School ) in der Salisbury Plain zu
stellen hat . Hier auf dieser Schule erhalten die Flug¬
schüler , die sowohl dem Militär - als auch dem Zivilstande
angehören dürfen , ihre volle Ausbildung , nach deren
Abschluß sie zu Mitgliedern des Fliegerkorps ernannt
werden , um dann entweder einem der HecrSsflug -
gefchwader oder der Marineflugschule zu Easickmrch be¬
hufs weiterer Verwendung zugeteilt zu werden . Jedes
Mitglied des Fliegerkorps verpflichtet fick auf eine aktive
Zugehörigkeit von 4 Jahren , die nach Ablauf dieser Zeit
immer wieder auf 1 Jahr verlängert werden kann. Will
ein Offizier die Mitgliedschaft nach beendeter Verpflich¬
tung drangeben , tritt er zu seinem Truppenteil zurück .
Zivilisten dagegen , die aufhören aktiv dem Königlichen
Fliegerkorps anzugehörsn , werden zur Reserve dieses
Korps überführt , in welchem Verhältnis sie vier Jahre
verbleiben .

Die Ausbildung in der Zentralflugschule ist eine theo¬
retische und praktische . In ersterer Hinsicht kommt es
für die Flugschüler auf genaue Kenntnis der Konstruk¬
tion von Flugzeugen aller Art und Motoren , auf meteo¬
rologisches Wissen, Beherrschen der Navigierung , des
Photographieren - , des Signalwesens usw . au . Die
praktische Ausbildung umfaßt hauptsächlich Überland -
flüge , die in ihrer Ausdehnung allmählich gesteigert und
durch Stellen von Erkundungsaufgaben und durch Auf¬
träge , z . B . im Abwerfen von Sprengmitteln u . dergl .,
erschwert werden sollen . Ta für die Kurse eine Dauer
von 4 Monatsn festgesetzt ist, in jedem Jahr 3 Kurse ab¬
gehalten werden sollen und zu jedem Kurse etwa 60
Schüler aus dem Offizier - (Heer und Marine ) und Zi¬
vilstande zugelassen werden , folgert , daß , wenn alle
Kurse voll besetzt sind, in jedem Jahr 180 Schüler aus¬
gebildet werden könnten . Diese Zahl ist aber, wie hier
vorausgeschickt sein mag , bis jetzt nicht erreicht, denn
nach den Erklärungen , die der Kriegsminister im Par¬
lament bei Beratung des Militäretats für das Jahr
1913/14 kürzlich abgegeben hat , stellt sich der Bestand an
Offizieren , vom stehenden Heer , der Reserve und Marine ,
die das Flugzeugführerzeugnis erworben haben, auf 120.
Der Marinemiuister Churchill gab in seiner Etatsrede
diese Zahl sogar nur auf 60 an mit dem Zusatz , daß erst
am 1 . April 1914 mit 100 Fliegeroffizieren voni Heer und
der Marine zu rechnen sein werde . Der Widerspruch
erklärt sich vielleicht daraus , daß Churchill nur die akti¬
ven Offiziere gemeint und die auf den Fliegerschulen be¬
findlichen Offiziere des Personals außer acht gelassen
hat . Allein aus den Angaben des Marinsministers rst
auch zu entnehmen , daß für Heer und Flotte am 1 . April
d . I . nur 40 Flugzeuge vorhanden waren , davon 9 Ein -
decker allein für die Marine . Seitdem sind 20 Flugma -
schinen hinzugekommen und bis zu den Manövern sollen
deren 73 beschafft sein . Insgesamt war bisher der
Ankauf von 131 Flugzeugen vorgesehen .

Von besonderer Wichtigkeit ist, daß der Kriegsminister
ini vorigen Jahre gleichzeitig mit der Begründung des
Königlichen Fliegerkorps auch dessen taktische Gliederung
ins Leben gerufen hat . Darnach sollten in erster Linie
für die Ausrüstung des Expeditionskorps im Mobilma¬
chungsfall 7 Flugzeuggeschwader (Äroplane Sguadrone )
aufgestellt werden , je eins für die Kavalleriedivisiou und
für die 6 Infanteriedivisionen . Ein achtes Geschwader
(Ariship Squadron ) , aus 2 Luftschiffen und 2 Drachen¬
gruppen bestehend, wurde für die Flotte bestimmt . Jedes
der erstgenannten 7 Geschwader unter dem Befehl eines
Majors gliedert sich in 3 Fliegerabteilungen ( lli ^llts )
zu je 4 Flugzeugen und 4 Fliegeroffizieren . Der Frie¬
densbestand jedes dieser Geschwader wurde auf 19 Offi¬
ziere und 131 Unteroffiziere sind Mann , der Kriegsstand

einschließlich einer Reserve, auf 182 Offiziere und 182
Unteroffiziere und Mann festgesetzt. Wie die Offiziere ?
müssen sich auch die Mannschaften der Fliegergeschwader
bei der Anwerbung auf 4 Jahre verpflichten und wird
eine Erneuerung der Verpflichtung gleichfalls wie bei den
Offizieren jedesmal auf ein Jahr abgeschlossen. Für die
7 Geschwader waren im Etat insgesamt 84 Flugzeuge an¬
gesetzt.

Aus den bereits '
erwähnten Beratungen des neuen

Militäretats geht nun hervor , daß von den 8 Geschwadern
des Heeres und der Marine bis zum 1 . April d. I . das
eine Airship Squadron und 3 Äroplane Zquadrons
gebildet worden sind . Weiter 2 Flugzeuggeschwader , das
3 . und 6 . , sollen im Etatsjahre 1913/14 und die beiden
letzten Geschwader ini darauffolgenden -Jahre aufgestellt
werden . Eins der beiden neuen Geschwader wird dem
Ostkommando zugeteilt . Hand in Hand nüt der Ver¬
mehrung der Geschwader soll auch der Mannschaftsstand
des Fliegerkorps , ausschließlich des Personals für die
Zentralfliegerschule , auf 1000 Mann gebracht werden .
Bis jetzt sind vorhanden 123 Offiziere (davon 3 ohne
Flugzeugführsrzeugnis ) und 695 Mann , davon 8 als
Flieger ausgebildet . Bei diesen Beratungen im Parla¬
ment hat Oberst Seely auch darüber berichtet, daß die
Zentralfliegerschule die ersten Jahreskurse erfolgreich be¬
endet habe und nunmehr in den 2 . Jahresuntsrricht ein -
treten werden. Weiter hat der . Minister mitgeteilt , daß
die Bildung eines Reserveoffizierkorps für das Flieger¬
korps auf einige Schwierigkeiten stoße und damit nicht
so bald zu rechnen sei . Er habe daher vor , nach dem
Muster der Heeresorgauisation zunächst eine Spezial¬
reserve zu formieren , die aus 2 Klassen bestehen solle ,
die eine aus Leuten , die sich auf 4 Jahre mit jährlichen
kurzen Flugübungen verpflichten, die andere aus Mecha- .
nikern, die in der Flugzeugindustrie tätig sind , im Frie¬
den nicht eiuberufen werden, sich dagegen für den Mvbil -
machungsfall gegen eine Vergütung zur Verfügung
stellen.

Worn WüchertrscH .
Moderne Essays .

Oft schon ist gesagt worden, im Essay habe die Gegenwartdie ihr eigene, ihr gemäße literarische Form gesunde» . Einer
Zeit , in der liebevolles oder beschauliches Versenken in die Ob¬
jekte und langsames Erarbeiten und Ausreisen immer mehr
abhanden zu kommen scheint , in der mit Unrast und Hetz :
nicht nur in den Fabriken , sondern oft auch in den Künstler¬ateliers gearbeitet wird und *der Beruf nur wenigen Zeit zu
umfangreicherer Lektüre übrig läßt , einer solchen Zeit mußdie leichthingeworfene Skizze die zunächst gegebene und ange¬
nehmste Form künstlerischen und wissenschaftlichen Mitteilens
sein ; denn sie bringt dem Autor die hastig und begierig er¬
strebte baldige Resonanz und erspart dem Leser längeres , zu¬
sammenhängendes Denken. Selbst in den Fachwissenschaftennehmen die Bücher mit Titeln wie „Gesammelte Aussätze " und
ähnlichen in den letzten Jahren einen immer größeren Anteil
an der Gesamtproduktion, und auch die immer weiter sich aus -
dehnende Popularisierung der Geisteswissenschaften ist in¬
zwischen vom alten Handbuch zum Essay weitcrgcschritten .Dabei bleibt auch in dieser leichten Form ein Kern. Systematik
doch immer bestehen , weil der wissenschaftliche Stofs ohne dies
überhaupt nicht zu behandeln ist . Wo aber diese letzteSchranke, dieser Zwang zur Logik und zum Zusammenhang
nicht in der Materie selbst gegeben ist , wo der Inhalt an sich
schon zum Plaudern und Skizzieren einlädt , da ist die völlige
Auflösung der Form , sozusagen das literarische Kreuzund -
qucrreden heute schon fertig . Von Heine stammt das Wort ,daß Systematik der Tod jegsicher Korrespondenz sei ; ganz rich¬tig ; aber seine und Börnes Feuilleton sind geradezu klassischeMuster an Straffheit , Disposition und Stil gegenüber jenen
Miniaturessays , wie sie heutige Zeitungen gelegentlich ausder Feder moderner Dichter bringen .

So legt jetzt der Verlag Kurt Wolfs in Leipzig drei Sammel¬
bändchen derartiger Essays vor, und besonders in dem einen
von ihnen, der „ A ufsätze " des Dichters Robert Wals erenthält , feiert dieser literarische Impressionismus wahrhafte
Orgien . Man muh es Walser zugeben , daß seine Dichtungender Originalität nicht entbehren , — aber diese Aufsätze bieten
wenig, was sie vor anderen Arbeiten , die der Tag bringt und
verweht, ausgezeichnete und ihren Wiederabdruck rechtfertigte .Am besten gelungen, weil zur ganzen Form passend , sind nochdie Augenvlicksbilder vom großstädtischen Berlin , von jenemStreifen Erdoberfläche zwischen Bahnhof Friedrichsstraße , wo
die Aschingerszencn spielen dürften , und Ecke Leipzigerstrahe ,
„ diesem gleichsam vom Schicksal polierten Boden " : „ noch nie
seit sie ist, hat in dieser Straße das Leben aufgehört zuleben" .

Von Berlin erzählen auch Else Lasker - Schülers
„ G esicht e

"
; doch ihre „ Essays und andere Geschichten " wie

der Untertitel lautet , handeln meist vom literarischen Berlin ,von den echten Vertretern des Berliner Literatentums , von
Alfred Kcrr oder Paul Lindau , vom toten Lublinski oder derTilla Turicux , der Schauspielerin . Das ist ein Milieu , wie es
einst nur Paris gekannt hat, das Paris der Dumas und Maupas -
snnt mit seiner Comedie Fran ^aise und seinen literarischen
Kaffehüusern, eine Welt gesteigerter Lebensfreude , voll geist-sprühender Originalität und Eigenart , voll Künstlerblut und
alle dem , was die Franzosen mit dem Worte „esprit " zusam -
mcnfassen .

Auch von Max Brod , dem Prager Dichter , ist in den
„Geschichten" die Rede . Der ist als Dichter einer der originell¬
sten und feinsten , die wir heute haben . In seinem Büchlein
„ Über die Schönheit häßlicher Bilder " lernen wir ihn nun auchals Essayisten kennen , als geistvollen und unterhaltsamen , nie
seichten Plauderer , ohne hypermoderne Wunderlichkeiten . Er
geht gerne auch tieferen Lebensproblemen nach, denen er in
seiner leichten Art wohl auch eine überraschende Lösung gibt ,wenn er etwa ausführt , wie die Illusion , das Bühnenmäßige ,

der entscheidende Faktor des Lebens sei. Dazu kommen Milieu¬
schilderungen aus der schwülen Atmosphäre der modernen
Großstadt, Prager Theaterbilder , die Wohl auch im Berliner
Metropol gefunden sein könnten . Dazwischen aber klingt es
Heller und feiner von seelischen Erlebnissen und Stimmungen ,und wir vernehmen die ewige alte Tichterwänderung ins Kin¬
derreich , ins Reich der Erinnerung und ins Reich des Lebensund Grübelns , Bald dialogisch und bald novellistisch wirduns das vorgeführt , stets von Humor vergoldet und beileibe nie ^langweilig und steif , alles vermeidend, was ans Pedantische -
und Banale grenzt , kurz — so heißt cs im Untertitel — „ ciu >
Vademccum für Romantiker unserer Zeit " .

Dr . Franz Schnabel

Jnngdentschcr Sturm und Drang . i
Unter dem Titel „Jungdeut scber Sturm und ;Drang , Ergebnlsse und Studien "

(Leipzig, F . A . Brockkauch, '
gibt Dr . H . H . Hauben einen Band von siebenhundert Sei - !ten heraus . Er bietet darin keine abgerundete Darstellung 1
keine geschloffene Geschichte des jungen Deutschland , sondern >eine Sammlung seiner in Zeitschriften und Zeitungen erschir- ,nene« Aufsätze und Studien über die Sturm - und Drangzeit »des jungen Deutschland, die er auf die Jahre 1830 bis 1840
festlegt . Hauben hat sich aber nicht nach schlechten Beispielen ,damit begnügt, diese Aussätze, so wie sie erschienen waren , zu¬sammen abdrucken zu lassen und, weil sie so in einem Band zvereinigt sind , ein Buch zu nennen . Als gründlicher und ge - .
wissenhaster Forscher hat er die Ergebnisse seiner weiteren -Studien in die Aufsätze mit hineingearbeitet und diese so
nicht nur bereichert, sondern auch zum Teil völlig umgeändert .Da er aber auf dem behandelten Gebiet Material fand , das
keinem anderen zu Gebot stand , und verborgene Quellen Kr '
erschließen wußte, so ist diese scheinbare Materialien - Samm - !
lung ein Werk geworden , das jeder kennen Muß, der sich mit "
dem jungen Deutschland ernsthaft beschäftigen will. Johannes ,Proeiß hat zu Beginn der neunziger Jahre aus Grund des
Archivs der Cottaschen Buchhandlung eine Darstellung des .
jungen Deutschland gegeben , die manches wertvolle enthält , aber
als Ganzes unzulänglich und unhandlich erscheint. Houben ,,führt für die von ihm behandelte Epoche weit über Proelß hin¬aus und viel tiefer kinein in das Geistesleben und die Ten¬
denzen dieser ringenden Geister. Er gibt zunächst ein allge¬meines Kapitel über das „Junge Deutschland" vor dem Kampfmit Wolfgang Menzel, seine Pläne und Ziele , das preußischeVerbot des jungeu Deutschland , die Stellung , die Bayern zumjungen Deutschland einnahm und den Beschluß des Bundes¬
rats vom 10 . Dezember 1838,. dessen Entstehung und Wirkung
geschildert werden. Dann bringt Houben Studien zu den ein¬
zelnen Vertretern : Börnes Verhältnis zu Gutzkow und Gutz¬kows Börne-Biographie ; Heines Schwabenspiegelund das Jahr¬
buch der Literatur und Laubes verschollenen Heine-Artikel aus
Brüggemanns Konversations- Lexikon . Weiter wird gehandeltüber Ludolf Wienbarg, von dessen Leben Houben endlich den
Schleier wegziehcn kann , der lange darüber lag, von TheodorMundt , dessen Briefwechsel mit Charlotte Stieglitz , der „mo¬
dernen Alkeste"

, besonders psychologisch wichtig ist, von Karl
Gutzkow und seiner „Wally" vor dem Staatsanwalt , von Varn -
hagen von Ense, dem literarischen. Diplomaten , den Houbenuns auch „ als Erzieher" borstellt , von Gustav Schlesier , dem
ins Dunkel versunkenen Renegaten des jungen Deutschland ,von Gustav Kühnes Quarantäne im Jrrenhaüse und Alexan¬der Jungs Fragmenten über den Ungenannten . Bor allem
aber über Heinrich Laube, seinen Freundeskreis in der Stu¬
dentenzeit, sein? literarischen Lehrjahre, sein deutsches Exil .
In diesen Laube-Aussätzen , durch die das ganze Bild des jun¬
gen Deutschland, das wir bis jetzt hatten, korrigiert wird , liegt
wohl das Schwergewicht und die hauptsächlichste Bedeutung des
Houbenschen Buches , dessen Wert für die moderne Literatur¬
forschung gar nicht hoch genug angeschlagen werden kann . Ein
vierzig Seiten starkes , exaktes Personen - und Sachregister
macht das Buch zu einem leicht verwertbaren Hilfsmittel für
wissenschaftliche Arbeit. Es ist ein Vergnügen , zu konstatieren ,
daß dies früchteschwere und ertragreiche Werk von deutschem
Fleiß und Forschereifer auf den Büchermarkt gebracht worden
ist . Dr . Karl Müller - Rastatt .

Landet , Tartarin von Tarascon , mit 48 Zeichnungen vonEmil Preetorius . (Gelber Verlag in Dachau . 1,90 M.in Halbpergament 3,00 M. i Es läßt sich darüber streiten , ob
der Tartarin der beste humoristische Roman der Weltliteratur
ist, jedenfalls gibt es schwerlich einen, dessen genialer Humor
noch heute so hinreißend und unwiderstehlich wirkt , wie der
dieses berühmtesten Werkes Alph . Daudets , das in Frankreichin einer Auflage von etwa einer Viertelmillion verbreitet
ist . Durch seinen feinen psychologischen Gehalt hebt es sichweit über andere humoristische Romane hinaus . In der so
geistreich erfundenen Gestalt des Mützcnjägers und großenLöwentötcrs, den man den Don Quixote des 19. Jahrhundertsnennen könnte , kristallisieren sich die typischen Wesenszüge der
französischen Rasse zu einem Bilde lebendigster Anschaulichkeit.Wenn es unter den Zeichnern unserer Zeit einen gibt , der das
Zeug hat, sich neben Daudet und seinen unvergleichlichen Tar¬tarin zu stellen , so ist es Emil Preetorius , der durch seine Illu¬
strationen für Bücher der Verlage Hans von Weber, S . Fischer,Georg Müller und der Insel von den Bücherliebhabern längst
hochgeschätzt wird, und dessen Bekanntschaft wir mit diesemBande auch weiteren Kreisen vermitteln wollen, soweit sie durch
die Machwerke von Auch -Jllustratoren noch nicht den Geschmackam Buchschmuck überhaupt verloren haben.

Lebensweisheit. Eine Deutung unseres Daseins in Aus¬
sprüchen führender Geister von Bruno Wille (Deutsches
Verlagshaus Bong L Co . , Berlin . ) — Das Buch enthält außereiner klaren und tiefsinnigen Einleitung eine überreiche Zahlvon Sprüchen , Ihphorismen . Versen usw . . die aus der ganzenWeltliteratur und aus allen Zeiten zusammengetragen und
mit der ordnenden Hand des 'Künstlers zu Gruppen vereinigt
sind . Die Reihe beginnt mit allgemeinen Kapiteln , wie „ Jugendund Alter "

, „ Schicksal und eigene Kraft "
, führt über Themen

praktischer Lebensweisheit, wie „Umgang mit Menschen" ,
„ Weib und Gattenliebe" , zu den höchsten Fragen hinauf und
endet mit dem Kapitel „Der ewige Sinne "

. — Mit diesem Buch
setzt das Deutsche Verlagshaus Bong L Co. seisie vielverspre¬
chend begonnene Sammlung „Bongs Schün -Bücherei" (PreiK2 M . pro Band ) würdig fort.
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Darmstadt , den 21 . Mai 1913 . L .856

Abteilung Pferdemurkt Darmstadt des Landes-
Pferdezuchtvereins im Großherzogtum Hessen
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jeder Höhe , wenn innerhalb derjeder Höhe , wenn innerhalb der
Schätzung liegend,auf städt Ob¬
jekte , mit guter Rente » in Hand
solventer Zahler vermittelt und
kauft an , die Karlsruher Ge¬
schäftsstelle der E607
MWenFinanz - u. HalideIe-

EeseWast in. b. H.
Bachstraße 38, Telephon 2732 .

ßiiMMe KMsMge.
» . SkrcitigF Gerichtsbarkeit
Öffentliche Zustellung einer

Klage.
M .417 .2 Pforzheim . Der

Kaufmann Otto Katzenberger
hier , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Or . Kratt hier,
klagt gegen den Weinhändler
Jose Soler und dessen Ehe¬
frau , Helene geb. Schmocker ,
früher zu Pforzheim wohn¬
haft , jetzt an unbekannten Or¬
ten abwesend, auf Grund des
Mietvertrages vom 1 . April
1913 mit dem Anträge : 1 . Die
Beklagten sind samtverbind¬
lich haftbar schuldig , an Len
Kläger den Betrag von 125
Mark , nebst 4 Prozent Zins
daraus vom 1 . Mai ds . Js .
an , ferner am 1 . Juni ds. Js .
125 M . , nebst 4 Prozent Zins
von da ab im Falle späterer
Zahlung , und am 1 . Juli ds.
Js . 125 Mark , nebst 4 Proz .
Zins und von da ab im Falle
späterer Zahlung , zu zahlen.
2 . Die Beklagten haben die
Kosten des Rechtsstreits zu
tragen , einschließlich derer des
Arrestes und des Arrestvoll¬
zugs . 3 . Der bekl. Ehemann
hat die Zwangsvollstreckung
in das eingebrachte Gut sei¬
ner Ehefrau zu dulden . Dies
Urteil ist gegen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstveck-
bar .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits werden
die Beklagten vor das Großh .
Amtsgericht zu Pforzheim
auf
Donnerstag , 31 . Juli 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
Zimmer Nr . 13, geladen .

Die Sache wurde vom Ge¬
richt als Fericnsache bezeich¬
net.

Pforzheim , 21 . Mai 1913 .
Gerichtsschreibrrei Gr . Amts¬

gerichts Z . IV .

Aufgebot.
M .516 .2 .1 Radolfzell. Der

Landwirt Julius Graf in
Bankholzen hat das Aufge¬
bot zum Zwecke der Aus¬
schließung der unbekannten
Gläubiger der auf dem
Grundstück Lagerbuch Nr.
752a der Gemarkung Bank¬
holzen zugunsten des Moses
B . Rothschild , Handelsmann
in Worblingen , u . des Elias
Levi , Handelsmann in Worb¬
lingen , lastenden Sicherungs -
hypothek, eingetragen im
Grundbuch Bankholzen Band
7, Heft 17, III . Abt. Nr . 7
für Kaufschillingsrest im
Betrage von 114 M . 22 Ps .
nebst 5 Proz . Zinsen seit 13.
Oktober 1890 beantragt .

Die Rechtsnachfolger der
Hhpothekengläubiger werden
aufgefordert , spätestens in
dem auf
Donnerstag , 18. Setzt. 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte anberaumten Aufge¬
botstermin ihre Rechte anzu -
melden, widrigenfalls ihre
Ausschließung mit ihrem
Rechte erfolgen wird.

Radolfzell, 24 . Mai 1913 .
Großh. Amtsgericht.

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit
Bekanntmachung.

M .538 .2.1 Krozingen. Der
unterm 4. September 1912
durch das Großh , Notariat
Krozingen ausgestellte Erb¬
schein auf Ableben des am 9.
Januar 1904 in Norsingen
verstorbenen Gallus Frcßle ,
Bahnwart , wird für kraftlos
erklärt .

Krozingen , 26 . Mai 1913.
Großh . Notariat .

ZtMWspjlege.
Ladung.

ML39 .2.1 Mosbach. Der
am 22 . Febr . 1889 in Ncun-
stetten, Amt Boxberg, gebo¬
rene , zuletzt dort wohnhaft
gewesene Kaufmann Karl
Fahrbach, zurzeit unbekann¬
ten Aufenthalts , Yvird be¬
schuldigt , daß er als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, sich
nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter ohne Erlaubnis
außerhalb des Bundesgebiets
aufhält , Vergehen nach H 140
Abs. 1 Zisf. 1 NStrGB .

Derselbe wird auf
Donnerstag , 21. A» g. 1913 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts in Mosbach,
Bad . , zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird er aus Grund
der nach tz 472 der StrPO .
von dem Zivilvorsitzenden der
Ersatzkvmmisston Boxberg

Boxberg über die der Ankla¬
ge zugrunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklä¬
rung verurteilt werden.

Mosbach, 23. Mai 1913.
Der Großh . Staatsanwalt .

M .388 .3 .2 Offenburg . Der
am 2 . Januar 1885 in Nun -
zeuheim geborene, zuletzt in
Appenweier wohnhafte Ersatz-
reservtft Alois Zimmcrmann
wird beschuldigt , daß er als
Ersatzreservist ohne Erlaub¬
nis ausgewandcrt sei, ohne
von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu
haben . Übertretung gegen
8 860 Ziffer 3 des Reichs¬
strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Größt . Amtsge¬
richts Offenburg aus
Mittwoch den 3«. Juli 1913 ,

vormittags 814 Nhr,
vor das Großh . Schöffenge¬
richt in Offenburg , 1 . Stock,
zur Hauptverhandlung gela¬
den .

Bet unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem
Kg* Bezirkskommando in
Offenburg ausgestellten Er¬
klärung verurteilt werden.

Offenburg , 9. Mai 1913.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amts¬

gerichts .

DerMene
MlllMllMllMMN,

Beim Bezirksamt Rastatt
ist eine

mit der üblichen Jahresber -
gütung auf 7. Juni zu be¬
setzen. M.488 .2

Bewerber — möglichst Ver¬
waltungsaktuare oder Inzi¬
pienten — wollen sich sofort
melden.

MchmHeW « .
Wir vergeben namens der

.Gemeinde Steinegg auf
Grund der Verordnung des
Gr . Finanzministeriums vom
3. Januar 1907 die Arbeiten
zur Verbesserung des Kreis¬
weges Nr . 46u Steinegg —
Würmtal mit etwa

4900 cbm Erdbewegung,
5800 qm Fahrbahnherstel¬

lung . M .537
Pläne und Bedingnisheft

liegen auf unserm Geschäfts¬
zimmer Zähringerallee Nr.
67 auf , wo auch die Angebots¬
vordrucke erhältlich sind .

Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis läng¬
stens Mittwoch den 18. Juni
1913, vormittags 1v Uhr,
postfrei, bei uns cinzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Pforzheim , 28 . Mai 1918.

Gr . Waffer- und Straßrnbau -
insprktion.

ktichmblMbM».
Wir , vergeben namens der

Gemeinde Altenschwand fol¬
gende -Arbeiten u . Lieferun¬
gen zur Verbesserung des Ge-
meindeweges Altenschwand-
Rüttehof in 3 Abteilungen :

Los I . Länge 520 m, Erd¬
bewegung 1070 cbm , Fahr¬
bahnherstellung 1930 qm.

Los II . Länge 240 m, Erd¬
bewegung 600 cbm, Fahr¬
bahnherstellung 900 qm.

Los III . Länge 580 m,
Erdbewegung 1500 cbm,
Fahrbahnherstellung 2270 qm.

Los IV . Liefern von 80
lfd . m Zementröhren von 20
bis 50 cm Lichtweite .

Tie Verdingungsunterla¬
gen können auf unserer Kanz¬
lei eingesehen werden, wo¬
selbst auch vorschriftsmäßige
Angebotsvordrucke erhältlich
sind. Angebote sind längstens
bis Samstag den 7. Juni d.
I ., vormittags 11 Uhr, ver¬
schlossen, portofrei , und mit
der Aufschrift „Straßenbau
Altenschwand" auf dem Um¬
schlag bei der Inspektion ein¬
zureichen. M362 .2

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Waldslmt . 16. Mai 1913 .

Gr . Wasser - und Stratzen -
bauinspektion.

Maler - und Tüncherarbei¬
ten für das Aufnahmegebäu¬
de des neuen bad . Personen¬
bahnhofs Basel in 4 Losen
öffentlich zu vergeben. Bewer¬
bungsunterlagen auf unse¬
rem Hochbauburean , Schwarz¬
waldallee, nächst Crlenstraße ,
Zimmer Nr . 4, zur Einsicht ;
dort Abgabe der Angcbotsvor-
drucke. Angebote müssen vev-
schlossen, postfrei (Ausland ) ,
mit entsprechender Aufschrift,
bis zum 9 . Juni d . I ., 4 Uhr
nachm., bei uns eingereicht
sein. Zuschlagsfrist vier Wo¬
chen. M .483 .2

Basel, 24 . Mai 1913 .
Großh . Pahnbauinspektisn 2.

Hochbanarbeitcn für eine
neue Schirmhalle auf Bahn¬
steig II in Kleinstcinbach nach
Finanzministerialperordnuog

vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben:

Grab - und Maurerarbeiten ,
Zimmerarbeiten (etwa 3ch
cbm Tannenholz ) , Schlosser¬
arbeiten , Blcchnerarbeiten, ,
Dachdeckerarbeiten (etwa 72
qm ^ doppellagiges Pappe -
KlebeLach mit ausgepreßter
Kiesschicht ) , Schreinerarbei -
ten , Anstreicher- und Tün¬
cherarbeiten. M .484 .2

Zeichnungen, Bedingnisheft
und . SGbeitsbeschriebe an
Werktagen auf unfern Ge¬
schäftsräumen , Baumeister¬
straße Nr . 9 , Zimmer Nr . I ,
zur Einsicht ; dort auch Abga¬
be der Angebotsvordrucke.

Angebote verschlossen , post¬
frei und mit entsprechender
Aufschrift, längstens bis
Montag den 9. Jnni d. Js .,
nachmittags 5 Uhr , bei uns
« inzurcichen. Zuschlagsfcist
3 Wochen .

Karlsruhe , 19 . Mai 1913 .
G>4. Bahnbauinspektion 1.

Siidd . . Gcstevr. - R « ss.
Grettzserhehv .

umfassend Tarife Teil II ,
Hefte 1 und 2, heißt ab 1 .
Jnni 1913 : „Dcutsch -ssterrei -
chisch - südwesirussischcr Grenz -
verkehr . (Verkehr mit Süd¬
deutsch land ) ." M .540

Karlsruhe , 28 . Mai 1913 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

MMeldrnlsth -Südrvest -
denlsch.Gütevvcrkch «'.

Am 1 - Juni 1913 wird die
Station Ruhleben in den di¬
rekten Verkehr für die Ab¬
fertigung von Gütern nur
im Verkehr von und nach
folgenden Anschlüssen mit
gewissen Beschränkungen ein¬
bezogen : M .541

1 . Rnhleben -Nonnendamm ,
2. Ruksteben -Gartenfeld ,
3 . Spandau Stadthafen ,
4. Militärische Institute in

Spandau .
Ter Frachtbercchnung wer¬

den die Tarifentfernungen
der Station Charlottenburg
Gbf . zuzüglich 4 km zugrun -
ge gelegt.

Karlsruhe , 28. Mai 1913 .
Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen .

Südd- öfter-r.-ungar-.
Mserrbahuvrrkand .
Ab 1. Juni 1913 tritt in

Kraft : . M .542
Nachtrag I zum Teil III ,

Heft 2 «Getreide ) ,

Nachtrag I zum Teil IV .
Heft 2 (Hvlz) ,

Nachtrag VI zum unga¬
risch - süddeutschen Geflügelta¬
rif ,

Nachtrag II zum ung .-südd .
Pserdetärif ,

Nachtrag I zum Tarif für
Zuchtvieh von Tonaueschin -
gen usw . nach ZLgräb.

Die Nachträge enthalten
Änderungen und Ergänzun¬
gen des Vorwortes und der
Tarife . .

Karlsruhe , 28 . Mai 1913 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Mit Gültigkeit vom 1 . Ju¬
ni 1913 wird zum Güterta¬
rif Waldshut , Schaffhausen
Bad Stb . usw . — Schweiz
der XII . Nachtrag ausgege¬
ben , der neben den bereits ver¬
öffentlichten am Tage der Er¬
öffnung der Lötschbergstrecke
in Kraft tretenden neuen
Frachtsätzen für die Statio¬
nen der Bern — Lötschberg —
Simplonbah » sowie der über
die Strecken dieser Bahn be¬
rechneten Frachtsätze insbe-
sonders noch neu« teilweise
ermäßigte Frachtsätze für die
Stationen der ehemalinen
Gotthardbahn und Frachtsätze
für die Stationen der elek¬
trischen Greyerzerbahnen ent¬
hält . M .543

Ferner werden am 1 . Ju¬
ni 1913 die gemeinsamen
schweizerischen . Ausnahmeta -
rise Nr . 15 für Kalziumkar¬
bid und Nr . 33 für Eisenle¬
gierungen neu ausgegeben ;
im Ausnahmetarif Nr . 14
für Düngemittel wird die in
den neuen A . -T . 15 übernom¬
mene Tarifstelle „Kalziumkar -
bid schweizerischer Herkunft ,
zur Herstellung von Dünge¬
mitteln bestimmt" gestricben ;
dadurch eraeben sich im Ver¬
kehr mit Waldslmt Erhöhun¬
gen bis zu 3 Centimes für
100 K^ , die jedoch erst am 1 .
September l . Js . in Kraft
treten . Eine Anzahl weiterer
am 1 . Juni l. I . zur Durch¬
führung kommenden Ände¬
rungen und Ergänzungen der
Gütertarife der badisch-
schweizerischen Übergangssta¬
tionen mit der Schweiz ist
aus unserem Tärifanzeigcr
ersichtlich .

Karlsruhe , 28 . Mai 1913 .
Großh . Generaldirektion der

Bad . Staatseisenbahnen .

Oesterr.- U«g. Schwei;.
Güterverkehr .

Am 1 - Juli 1913 wird znm
Nusnahmetarif für Zucker ,
Teil VII , Heft Z. der Nach¬
trag III , enthaltend Änderun¬
gen und Ergänzungen , aus -
gegeben. M .544

Karlsruhe , 28 . Mai 1913 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Deutsch - FravMscher
Güterverkehr mit de«
französisch. Gstbahve « .

Mit sofortiger Gültigkeit
sind die badischen Stationen
Bad . Mergentheim , GrünZ -
seld und Walldürn in den
-direkten Vsrbandsverkehr und
mit besonderen Frcchisähen
in den Ausnahmetaris Nr.
4 für Getreide ausgenommen
worden. Die näheren Anga¬
ben sind in unserem Tarif¬
anzeiger enthalten und von
beiden Stationen sowie vom
Verkehrsburcau zu erfahren .

Karlsruhe , 26 . Mai 1913.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Die auf den 1 . Juni l . I .
gekündigten Entfernungen u.
Frachtsätze der Stationen der
Berner - Alpenbahn Bern —

Lötschberg —Simplon ,
Spiez —Erlenbach und
Erlenbach—Zweisimmen-Bahn
in den Gütertarifen der ba¬

disch-schweizerischen über -
gangsstationen , des südwest¬
deutsch schw - '.zeri scheu , nord¬
deutsch - schweizerischen und
preußisch-hessiisch- schweizeri -
schen Verbandes bleiben noch
bis zum 1 . Juli l. I . in
Kraft , soweit die Gültigkeit
der neuen Entfernungen und
Frachtsätze in den ausgege¬
benen Tarifen und Nachträ¬
gen nicht schon für den Tag
der Eröffnung der Lötschberg -
strecke für den Güterverkehr
vorgesehen ist . W .547

Karlsruhe , 28 . Mai 1913.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
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